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Wir informieren02 Wegerecht 03

Erdarbeiten
Fa. R  & R Elektro Boryslowski  Tel.: 
030/97 000 645 / 0174/9 60 44 94
(Kabelverlege- und Anschlussarbeiten 
auf Anfrage)

Kabelverlege- u. Anschlussarbeiten
Fa. Paech (Alt Karow) 
Tel.: 030/99 90 13 33

Fa. Nowotny (Buchholz)
Tel.: 030/42 00 45 45

Fa. Kohn (Lichtenberg)
Tel.: 030/5 67 72 64

(angefragte Preise für Kabelverlegung  
5,50 €/lfm Kabel bzw. 9,00 €/lfm Kabel)
(Erdarbeiten auf Anfrage)

Kabelverlege- u. Anschlussarbeiten
Arbeiten im Auftrag der Vattenfall 
Europe Metering GmbH)

ET-Elektrobau
Tel.: 030/78 90 320 (-319)

Peter Vogel
Tel.: 030/3 65 52 62 / 030/36 80 22 31)

QFM, Fernmelde- u. Elektroarbeiten 
GmbH
Tel.: 030/74 00 51 16 (-5133)

Marx & Hübsch GmbH
Tel.: 030/47 27 156 (030/47 03 56 28)

Peter Grapp Elektroanlagen GmbH
Tel.: 030/76 90 30 69 (-67)

Ralf & Carsten Joschko Elektroinstallation
 Tel.: 030/94 38 05 56 (-57)

R.S. Elektrobau GmbH Fester u. Schuf-
fenhauer,
Tel.: 030/75 25 285 (030/751 01 41)

Telec Elektro GmbH
Tel.: 030/65 32 15 10 (-11)

Falk Schubert Elektrotechnische Anlagen
Tel.: 030/62 70 91 00 (-99 11)

Elektro Steffin e. K. Inh.: Hanjo Hedrich
Tel.: 030/52 67 96 40 (-44)

Steffen Mettke
Tel.: 0172/2 13 21 72 (030/28 03 39 54)

Jörg Albrecht
Tel.: 030/34 62 23 85 (-86)

 Fa. R & R Elektro Boryslowski 
Tel.: 030/97 000 645 / 0174/9 60 44 94

(Erdarbeiten auf Anfragen)

Vattenfall
Sehr geehrte Gartenfreunde,

der Vorstand hat am 9. Januar 2017, gemeinsam mit Herrn Oeser von der Fa. 
Vattenfall, den Fortgang der Arbeiten für die Freileitungsablösung in unse-
rem Verein beraten. Dabei berichtete Herr Oeser, dass die Firma Eichholz die 
Arbeiten 2016 (Setzen der Hausanschlusskästen) in den Abteilungen 4 bis 7 
nicht abschließen konnte. Grund hierfür waren u. a. die Nichterreichbarkeit 
der Nutzer, Nutzerwechsel und anderes mehr. Herr Oeser übergab uns eine 
Liste mit ca. 70 Anschriften und bat darum, diese soweit wie möglich zu aktu-
alisieren. Die Nutzer werden dann angeschrieben und ein Termin zum Setzen 
eines Hausanschlusskastens wird vereinbart. Wir sagten Unterstützung zu.
Gleichzeitig bitten wir diejenigen, bei denen noch kein Hausanschlusskasten 
gesetzt wurde, telefonisch Kontakt mit Vattenfall – Herrn Oeser 030/49 202 
27 63 oder Herrn Otto von der Firma Eichholz, 0175/266 95 61, aufzunehmen. 
Beide Telefonnummern können auch benutzt werden, wenn es Probleme 
und Fragen im Zusammenhang mit der Freileitungsablösung gibt. Die Fir-
ma Eichholz wird in Kürze mit den Arbeiten des Setzens von Hausanschluss-
kästen fortfahren, damit die Arbeiten in den Abteilungen 4 bis 7 möglichst 
schnell abgeschlossen werden können.
Die Firma Eichholz kann auch nach Abschluss des Umschlusses der Hausan-
schlusskästen zum Zähler im Gebäude, die Freileitung herunternehmen und 
den Mast entfernen. Wichtig ist, dass Sie die von Ihnen ausgewählte Elek-
trofirma beauftragen, den ordnungsgemäßen Umschluss bei der Firma Vat-
tenfall zu melden. Ziel ist es, in den Abteilungen 4 bis 7 die Arbeiten 2017 
abzuschließen.
Herr Oeser versprach zu helfen und bei Fragen und Problemen jederzeit an-
sprechbar zu sein. Er wird sich deshalb am 8. 4. 2017, 10 Uhr, im Saal unseres 
Vereinshauses „Scheune“ den Fragen der Nutzer aus den Abteilungen 1 und 
2 stellen. Hier sind die Arbeiten durch die Firma QFM (zeichnet Trassen und 
mögliche Fläche für Hausanschlusskasten auf ) abgeschlossen. Herr Oeser, 
Vattenfall, hat die Nutzer angeschrieben mit der Bitte, ein beigefügtes For-
mular auszufüllen und an Vattenfall zurückzusenden. Vattenfall organisiert, 
dass der Bodeneigentümer die Arbeiten auf den Wegen genehmigt.

Beabsichtigte Vereinbarung zum Wegerecht

Der Vorstand möchte weiter darüber informieren, dass das Bezirksamt an 
ihn herangetreten ist zwecks Verhandlung einer dreiseitigen Vereinbarung 
zwischen Bezirksamt, Verein und den einzelnen Eigentümern und Erbbaube-
rechtigten in der Anlage zur Regelung der Wegerechte auf den Privatwegen. 
Der Vorstand verhandelt hier nicht für den Verein, weil ein solcher Regelungs-
bedarf unter Einbezug des Vereins hier derzeit nicht gesehen wird. Allerdings 
ist damit vermutlich die Absicht des Bezirksamtes zur Regelung der Wege-
rechte für alle Eigentümer und Erbbauberechtigten über die Privatwege in 
der Anlage Blankenburg noch nicht vom Tisch. Das Bezirksamt beabsichtigt 
vor allem eine Regelung von Verantwortlichkeiten und einer anteiligen Kost-
entragung, unter anderem auch zu den bereits jetzt umgelegten Kosten der 
Wegebeleuchtung. 

Insofern erinnert der Vorstand an die jeweiligen Regelungen in den Kaufver-
trägen und Erbbaurechtsverträgen. Dort ist jeweils darauf hingewiesen, dass 
eine Regelung der Rechtsverhältnisse, auf deren Grundlage die Nutzung 
der Gemeinschaftsanlagen und -einrichtungen in der Anlage Blankenburg 
zukünftig, d.h. nach den jeweiligen notariellen Vertragsabschlüssen, erfolgt, 
erforderlich ist und diese Nutzungsrechte eigenverantwortlich zwischen den 
Erbbauberechtigten/Eigentümern und dem entsprechenden Vertreter des 
Landes Berlin geregelt wird. Insofern ist damit zu rechnen, dass die Service-
einheit Facility Management, die die Verwaltung der Anlage Blankenburg für 
das Land Berlin im Auftrag des Bezirkes wahrnimmt, möglicherweise in na-
her Zeit an alle Eigentümer und Erbbauberechtigten herantreten wird, um 
eine solche Vereinbarung abzuschließen. 

Als problematisch sieht der Vorstand derzeit an, dass vor allem der Umfang 
möglicherweise umzulegender Kosten und auch die genaue Regelung hin-
sichtlich Verantwortlichkeiten im Zusammenhang mit den ja von den ein-
zelnen Abteilungen des Vereins regelmäßig durchgeführten Wegeerhal-
tungsmaßnahmen weder konkret noch klar bestimmbar von Seiten des 
Bezirksamtes artikuliert wurden. Auch aus diesen Gründen hat der Vorstand 
das Ansinnen zurückgewiesen.

Der Vorstand wird sich natürlich weiter bemühen, über gegebenenfalls 
weitere Bestrebungen des Bezirksamtes zu informieren und Hilfestellung 
in diesem Zusammenhang für die Mitglieder zu leisten. Wir empfehlen den 
Vorstand zu konsultieren, sollte das Bezirksamt an Sie als Eigentümer und 
Erbbauberechtigte in diesem Sinne herantreten.

gez. Frank Auerbach
20.02.2017

Zum Titelblatt Klatschmohn

„Blume des Jahres“ wird seit 1980 
durch die Loki- Schmidt- Stiftung 
(Ehefrau des ehemaligen Bundes-
kanzlers Helmut Schmidt) ausge-
wählt.
Die Stiftung möchte damit  auf beson-
ders bedrohte und schützenswerte 
Pflanzen aufmerksam machen.
2016 wurde die Schlüsselblume aus-
erwählt und in diesem Jahr ist die be-
liebte Ackerwildpflanze 
„ Klatschmohn „ zur Blume des Jahres 
2017 gewählt worden.

Klatschmohn ist eine ein-bis zwei-
jährige Pflanze, die in verschiedenen 
Regionen auch als Klatschrose, Mohn-
blume, Feldrose oder Feuermohn be-
kannt ist.
Klatschmohn liefert für die Bienen 
den biologisch wirksamsten Pollen, 
aber bildet keinen Nektar.
Die Blütezeit ist von Mai bis Juli. Er 
blüht in den frühen Morgenstunden 
und schon am Abend sind die hüb-
schen Blütenblätter abgefallen.
Klatschmohn ist aber auch giftig !!!
Der in dem  Pflanzenstiehl enthalte-
ne Milchsaft enthält Alkaloide und 
wurde in früheren Zeiten bei Unruhe, 
Atemwegserkrankungen und auch 
bei Schmerzen verwendet.
Nach dem Abblühen bildet sich eine 
Kapsel, in der die Samen für weitere 
Pflanzen heranreifen .
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VU – Vorbereitende Untersuchungen zur 
städtebaulichen Entwicklung im Blankenburger Süden

Foto: Dirk Laubner (Herbst 2016)

Wie Sie wissen bzw. es sicher auch in den Medien ver-
folgt haben, wird in unserer unmittelbaren Nachbar-
schaft derzeit durch die Senatsverwaltung für Stadtent-
wicklung und Wohnen im Rahmen einer Vorbereitenden 
Untersuchung zur städtebaulichen Entwicklung im so-
genannten Blankenburger Süden geprüft, ob hier 6000 
Wohnungen gebaut werden können. Dies betrifft u. a. 
den Bereich der ehemaligen Polizeikasernen. Hier wird 
ja schon kräftig für Baufreiheit durch die Wohnungs-
baugesellschaft HOWOGE gesorgt. Ein entsprechender 
Senats-beschluss zur VU vom 30. 8. 2016 ging diesem 
Vorhaben entsprechend voraus. 
Erstmals erfuhren wir auch durch unsere Netzwerkar-
beit u. a. am Runden Tisch Blankenburg (RTB) von diesen 
Aktivitäten. Sofort ist vom RTB aus eine Arbeits-gruppe 
Stadtentwicklung ins Leben gerufen worden, um diesen 
Prozess von Anfang an konstruktiv aber auch kritisch zu 
begleiten. Der Vorstand der Anlage Blankenburg, en-
gagierte Bürgerinnen und Bürger des Runden Tisches, 
Pfarrer Kühne von der Kirchengemeinde,  selbständige 
Unternehmer etc. sind hier engagiert dabei.
Darüber hinaus bildete sich ein Forum „Blankenburger 
Süden“, welches aus vielen verschiedenen Beteiligten 
besteht. Neben der Senatsverwaltung Stadt.Wohn so-
wie der Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr und 
Klimaschutz, sind hier verschiedene Politiker (CDU, LIN-

KE, Bündnis90/Grüne), Vertreter der Zukunftswerkstatt 
Heinersdorf, Vertreter von Pro Malchower Luch, „Wir für 
Malchow e.V“, die AG Stadtentwicklung (also auch wir) 
sowie interessierte Bürger aus Buch, Karow, Blanken-
burg, Heinersdorf etc. mit am Tisch.
Gemeinsam mit den beauftragten Ingenieurbüros DSK 
und PFE sowie der Agentur für kooperative Stadtent-
wicklung (zuständig für das Kopak – das Kommunika-
tions- und Partizipationskonzept) wird eine frühzeitige 
Bürgerbeteiligung unter Einbeziehung aller beteiligten 
Bürgerschaften, -initiativen und Interessengruppen an-
gestrebt.
Hierzu gab es eine erste Informationsveranstaltung am 
8. 2. 2017, 19.30 – 21.45 Uhr, in der Kirche Heinersdorf, 
wo die VU vorgestellt wurde, die Interessen aller anlie-
genden, betreffenden Beteiligten erstmals aufeinander 
trafen und viele Fragen gestellt und auch in Teilen be-
antwortet wurden.
Unter anderem wurde über die Idee zum Blankenburger 
Süden, landeseigene Flächen zu nutzen, gesprochen. 
Vor- und Nachteile in allerersten Ansätzen aufgezeigt 
und die unbedingte Notwendigkeit der Klärung der 
verkehrlichen Situation vor Beginn von jeglichen Bau-
maßnahmen hervorgehoben.
Der Vorstand der Garten- und Siedlerfreunde hat auf 
dieser Veranstaltung klar und deutlich zum Ausdruck 
gebracht, dass verkehrliche Lösungen nur im gemein-
samen Dialog mit allen Beteiligten besprochen werden 
können und dass die Durchquerung der bereits seit vie-
len Jahren einmal mehr und einmal weniger aktuellen 
Tangentialverbindung Nord durch unsere 93 ha große 
Erholungsanlage hindurch keine Lösung ist. Im Gegen-
teil – unsere große grüne Fläche muss als „grüne Lunge 
Berlins“ bzw. Berlins größtes Kaltluftaustausch-gebiet 
zwingend erhalten werden. Darauf werden wir unsere 
ganze Kraft verwenden, unseren Kindern und Kindes-
kindern grüne Naturräume zu erhalten.
Eine Wiederholungsveranstaltung zur Information der 
Bürger von Blankenburg, Heinersdorf, Malchow, Karow, 
Buch usw. fand am 3. 3. 2017, 18.30 Uhr in der Turnhalle 
der Grundschule am Wasserturm statt. Zirka 250 interes-
sierte Bürger waren auch hier wieder anwesend.
Eine weitere geplante Veranstaltung ist eine Bürger-
werkstatt am 1. April 2017. Hier wird mit ausgewählten 
Interessierten zur weiteren Zusammenarbeit vieler Be-
troffener mit Senat, Bezirk und hoffentlich auch bald die 
Politik.
Es werden verschiedene Aspekte im Rahmen der VU und 
des Kopak besprochen und alle Anregungen, Hinweise 
und Kritiken interessierter Bürgerinnen und Bürger, Bür-
gerinitiativen und Interessenvertretungen aufgenom-
men, besprochen bzw. hoffentlich berücksichtigt.

April
Mit der Unkrautbekämpfung kann nun begonnen wer-
den. Böden werden für eine neue Bestellung vorbereitet 
und die Aussaat von Rasen kann erfolgen.
Es ist nun die Zeit, Rosen zu pflanzen. Wer sich mit „Mehl-
tau“ in den kommenden Monaten nicht plagen möchte, 
der sollte schon jetzt mit der Bekämpfung beginnen.
Bis Ende April ist auch die Pflanzzeit für Spargel. Im 
dritten Jahr nach der Pflanzung kann man den Spargel 
dann erst ernten.

Mai
Tomaten, Gurken, Kürbis und andere Gemüsearten kön-
nen nach den Eisheiligen ins Freiland gepflanzt werden. 
In diesem Jahr beginnen sie am Donnerstag, 11. Mai 
und enden am Montag, 15. Mai. 
Kleine, frisch gepflanzte Obstbäume sollte man anbin-
den und die Baumscheibe muss unkrautfrei gehalten 
werden. Sprösslinge, die unmittelbar aus der Wurzel he-
rauswachsen, sind zu entfernen.

Juni
Auch in diesem Monat wird gehackt, gewässert und das 
Unkraut bekämpft. Kartoffeln werden angehäufelt und 
Tomaten angebunden. Die Blätter, die den Boden be-
rühren sollten immer entfernt werden, da die im Boden 
befindlichen Schädlinge oder evtl. Krankheiten darüber 
aufgenommen werden können und sich auf die Toma-
tenpflanze übertragen.
Wer jetzt seine Hecke schneidet sollte beachten, dass 
sie unten breiter als oben geschnitten sein muss.

Natürliche Feinde (Nützlinge) im Garten 
Nützlinge sind zusätzliche Helfer im Kampf gegen 
Schädlinge. Fleißige Insektenfresser sind z.B. Vögel, wie 
Meisen, Rotkehlchen und Rotschwänzchen.
Igel vernichten Insekten aller Art, selbst Schnecken und 
Mäuse Sind vor ihnen nicht sicher. 
Auch Spitzmäuse sind ausgesprochene Insektenfresser. 
Erdkröten vertilgen z.B. Nacktschnecken und Raupen.
Marienkäfer (sieben punktig) und seine Larven ernäh-
ren sich gerne von Blattläusen.
Als „Blattlauslöwen“ werden z.B. die Larven der Florflie-
gen (kleine, fast durchsichtig grüne Fliegen) bezeichnet. 

Wussten Sie schon, dass die erste Schädlingsbekämpfung 
im Jahre 1075 v.u.Z. war?
Es war die Heuschreckenbekämpfung, die in China durch 
den Erlass des Kaisers angeordnet wurde. Er befahl das Zu-
sammentreiben der Heuschrecken in Säcke und das Sam-
meln der Eigelege. Er ordnete an, Erbsen anzubauen, die 
die Heuschrecken abschrecken sollten.
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Volleyballturnier 2016

Am 11.06.2016 fand auf der Fest-
wiese das jährliche Volleyballturnier 
der Anlage Blankenburg statt. Meh-
rere Mannschaften kämpften um 
den Siegespokal. Nach einigen Aus-
scheidungsspielen gelang es der 
Abteilung 4, wie im Jahr 2015, den 
begehrten Siegerpreis zu erringen.
Dieses Turnier kam wie immer 
durch den engagierten Einsatz der 
Gartenfreundin Silvia Utke zustan-
de. Sie warb beharrlich im Hinter-
grund um Teilnahme der Mann-
schaften aus den Abteilungen. 
Auch in diesem Jahr wird wieder ein 
Volleyballturnier stattfi nden. Alle 
interessierten Gartenfreunde sind 
aufgefordert sich zu beteiligen.  Der 
Pokal wartet schon auf den nächs-
ten Sieger dieses Sportereignisses 
unserer Anlage.

4. Kartoff elfeuer – 15. 10. 2016

Bereits zum 4. Mal veranstalteten wir das Kartoff elfeuer und feierten ausge-
lassen.

Viele unserer Mitglieder und deren Gäste besuchten das Fest. Nach einer kur-
zen Begrüßung durch die Vorstandsvorsitzende, Ines Landgraf und dem Ent-
zünden des Feuers, konnten sich vor allem unsere Kinder bei Stockbrot- und 
Marshmellows-Backen wieder voll entfalten.
Unser neuer Gaststättenwirt, Herr Burdajewicz sorgte für das leibliche Wohl 
Aller,  mit Erbsensuppe und Bockwurst, Gegrilltem und Getränken.
Umrahmt wurde unser Feuer mit Musik und Quizfragen „Rund um die Kartof-
fel“. Neben kulinarischer und musikalischer Versorgung, gab es auch wichti-
ge Infos.

Frau Landgraf berichtete  über den aktuellen Stand zum Geh- und Fahrrecht 
(für Dauerbewohner und Erbbauchberechtigte), den Status Quo unserer 
Anlage bis 2022 und den Stand der Vattenfall-Arbeiten zur Freileitungsab-
lösung.  

Es gab auch viele weitere interessante Gespräche. Ob jung, ob alt ,alle haben 
die Gelegenheit genutzt sich kennenzulernen oder Erfahrungen auszutau-
schen.

An dieser Stelle möchten wir ein großes Dankeschön an unser Veranstal-
tungsteam richten, das seit Jahren diese und unsere vielen anderen Veran-
staltungen vorbereitet und begleitet.

Der Vorstand

Nusstorte 

400 g gemahlene Haselnüsse (2 Tüten)
300 g Zucker
10 Zwiebäcke gerieben 
10 Eier, nur Eigelb (das Eiweiß zu Schnee schlagen)
1 gehäufter Esslöff el Kakaopulver 
 2 Pack. Vanillezucker
 angeriebene Zitronenschale 

Alles gut verrühren und das steif geschlagene Eiweiß 
unterheben. 
In einer Springform oder Kranzkuchenform bei 180 
Grad ca. 45-50 min. backen Stäbchenprobe ! Zu langes 
Backen macht ihn trocken
Tip! Die Zwiebäcke kann man in eine Plastiktüte legen, 
diese verschließen und z.B. mit einem Fleischklopfer 
zerkleinern Der schnellste und einfachste ( Besucher- 
Kuchen ) überhaupt! Kein Mehl, kein Backpulver und 
jeder schaff t nur ein Stück!

Avocadocreme einmal anders

„Sambal“ nach afrikanischer Art 

1 reife Avocado 
150 g Joghurt (Natur) 
etwas Koreander oder Petersilie
1 rote Chilischote (wer es  mag)
1 TL Zucker 
Bunter Pfeff er 
Salz 

Avocado mit dem Messer halbieren, den Kern heraus-
nehmen, das Fruchtfl eisch von der Schale mit Hilfe eines 
Teelöff els lösen und mit einer Gabel grob zerdrücken.
Joghurt  mit der zerdrückten Avocado vermengen und 
gehackte Petersilie, Zitrone, Zucker untermischen, mit 
Salz und buntem Pfeff er abschmecken.
Ein leckerer Dip zu Brot oder auch zu Grillfl eisch.
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Wo andere schweigen DDR 1984 - 1. Teil 

Produktion: 
DEFA-Studio für Spielfi lme, Gruppe Babelsberg
Idee und Szenarium: 
Michal Schatrow
Buch und Regie: 
Ralf Kirsten
Darsteller:
Gudrun Okras (Clara Zetkin); Rolf Ludwig (Gustav Schrö-
der); Elke Reuter (Christa); Klaus Manchen (John Schehr); 
Klaus Piontek (Maxim); Günter Junghans (Jürgen)

„Ein Film über Clara Zetkin soll in der Anlage gedreht 
werden. Vorgesehen ist ein altes Haus im Malchower 
Weg. Termin ist noch nicht bekannt.“ So lautete eine In-
formation, die der Vorsitzende der Kleingartenanlage 
Berlin-Blankenburg, Herr Herbert Walter, am 02. Juni 
1983 anlässlich der Sekretariatssitzung (Sekretariat = 
heutiger Vorstand) zu Protokoll brachte. Weitere dies-
bezügliche Informationen gab es in keinen der nach-
folgenden Protokolle oder in sonstigen Schriftverkeh-
ren der KGA. Als ich mich anlässlich  des 100-jährigen 
Bestehens unserer Anlage 2009 ein wenig näher mit 
obiger Mitteilung beschäftigte, schrieb ich in der Chro-
nik „Eine 100-jährige Geschichte“: „1983 war die Anlage 
auch Schauplatz von Filmaufnahmen des DEFA-Studios 
für Spielfi lme. Unter Regie von Ralf Kirsten entstanden 
in einer Laube der Gruppe 2 Szenen des Spielfi lmes „Wo 
andere schweigen“ mit der Hauptdarstellerin Gudrun 
Okras als sozialistische Politikerin Clara Zetkin.“ In Vor-
bereitung dieses Artikels für unsere Vereinszeitschrift 
„Klatschmohn“ habe ich mich eingehender mit diesem 
Film und den Dreharbeiten in unserer Anlage beschäf-
tigt. Dabei war mir das Archiv des Filmmuseums Pots-
dam sehr behilfl ich, das mir in dankenswerter Weise Ein-
sicht in die Nachlässe des Regisseurs Ralf Kirsten (Mai 
1930-Jan 1998) und des Szenenbildners Hans Poppe 
(Nov. 1928-Aug.1999) gewährte. Am 26. August 1983 
fand sich im Zentralorgan der SED „Neues Deutschland“ 
nachfolgende Mitteilung: „DEFA produziert einen Film 
über Clara Zetkin - Potsdam (ADN) – Der sowjetische 
Schriftsteller Michail Schatrow schrieb für die DEFA das 
Szenarium zu einem Film, der die Reise Clara Zetkins 
von Moskau nach Berlin im August 1932 zum Inhalt 
hat. Die hochbetagte Arbeiterführerin eröff nete damals 
trotz vielfacher Drohungen der Faschisten als Altersprä-
sidentin den Reichstag und setzte sich in ihrer Rede für 
die Einheit der Arbeiterklasse und aller demokratischen 
Kräfte im Kampf gegen den Faschismus ein. Im DEFA-
Studio für Spielfi lme begann Regisseur Ralf Kirsten mit 
den Dreharbeiten. Die Hauptrolle wurde der Schau-

spielerin Gudrun Okras vom Staatstheater Dresden 
übertragen.“ Als dieser Artikel veröff entlicht wurde, wa-
ren die vorbereitenden Arbeiten zu diesem Film schon 
einige Monate im Gange, denn neben der dramatischen 
Schlussrede von Clara Zetkin im Berliner Reichstag zum 
Ende der Filmhandlung gab es noch weitere Schlüssel-
szenen, die in der oben benannten Laube (Gustavs Lau-
be benannt) spielten. So wurde bereits lt. Drehplan ab 
dem 26. April 1983 mit der Suche nach einem geeigne-
ten Kleingarten begonnen. Wann nun genau und unter 
welchen Umständen eine Laube in unserer ehemaligen 
KGA gefunden wurde ist (noch) nicht bekannt. Aus den 
Produktionsnotizen für Mittwoch, den 14.09. 1983  geht 
hervor, dass an diesem Tage der Drehort in 1114 Berlin-
Blankenburg, An der Bahn/Ecke Malchower Weg 2/120, 
liegt, der Arbeitsbeginn um 20.45 Uhr, Drehschluss um 
5.40 Uhr und das Arbeitsende um 6.00 Uhr ist. 22 von 76 
Bildern des Films wurden lt. Drehplan in und außerhalb 
der Laube, in der „Laubenkolonie“ und in einer mir noch 
nicht bekannten „Kneipe in der Laubenkolonie“ (even-
tuell die Wiesenbaude?) gedreht. Im Dekorationsver-
zeichnis vom 07.Juli 1983 wird sie zumindest nach Ber-
lin-Blankenburg verortet. In der Rohkalkulation „Bau“ 
vom 06. Juli 1983 wurden für Arbeiten auf dem Lauben-
gelände, in und um Gustavs Laube und in der Kneipe 
40.000 Mark veranschlagt.. Die Temperatur während der 
Dreharbeiten, insbesondere nachts, muss sehr frisch ge-
wesen sein, denn 60 Schütten mit Kohlebriketts, sowie 
Koks gehörten ebenfalls zur Ausstattung. Laut den De-
korations-Vereinbarungen vom 29.08., 20.09. und 10.10  
wurden für die benötigten Gewerke (Auf- und Abbau),  
sowie für das verarbeitete Material 39.447 Mark  als Fest-
preis bestätigt. Das Planziel der Produktionsfi rma  war, 
die Dreharbeiten am 05. Dezember 1983 zu beenden.
Im nächsten „Klatschmohn“ gibt es einen 2. Teil.  
 
Rainer Winkelmann

Namensgeber unserer Wege

Papstfi nk
Passerina ciris
Nahrung :   Insekten und Larven
Lebensraum :  Süden der USA und im Nordosten  
  Mexikos
Nest :   Baum oder Busch, wird mit Zwei - 
  gen, Gräsern und wird mit
  weichen Tierhaaren gepolstert
Gelegegröße :  3 - 4
Brutdauer:  14 Tage

Maronensperling
Passer eminibey
Nahrung :   Sämereien, Insekten, Haushaltab- 
  fälle
Lebensraum :  Ostafrika, Sudan bis Somalia /   
  südlich bis Tansania
Nest :   Hoch in Büschen oder 
  Baumkronen
Gelegegröße :  3-4
Brutdauer :  13 Tage

Tigerfi nk
Amandava amandava
Nahrung :   Körnerfresser und Insekten
Lebensraum :  Im Südosten Asiens beheimatet
Nest :   Niedrig über dem Erdboden,   
  meist gut versteckt und rundlich
Gelegegröße :  4 - 7
Brutdauer :  11 Tage

Schwirrammer
Spizella passerina
Nahrung :   Allesfresser, Insekten, Larven,   
  kleine Gliederfüßler und Pfl anzen  
Lebensraum :  Osten Alaskas, Kanada, Süden der  
  USA, Mexiko, Zentralamerika
Nest :   Napff örmiges Nest in niedrigen   
  Baumzweigen
Gelegegröße :  3-4
Brutdauer  :  11-14 Tage
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Verhaltensregeln zur gesundheitlich unbedenklichen 
Wassernutzung

Wie Sie wissen, nutzen wir das Trinkwasser der Berliner 
Wasserbetriebe. Dieses Wasser wird durch die BWB re-
gelmäßig getestet und ist gesundheitlich unbedenk-
lich. Dennoch sollten Sie nach größeren Arbeiten am 
Wassernetz und nach längerer Nichtnutzung Ihrer Was-
serleitungen (bzw. im Frühjahr zum Saisonstart) folgen-
de Grundsätze beachten:
Die Leitungen sollten kräftig gespült werden. 
Nutzen Sie die ersten Tage das Wasser nur abgekocht 
zum Trinken und zur Zubereitung von Speisen.
Eintrübungen nach Wassersperrungen sind hingegen 
gesundheitlich unbedenklich (treten im neuen Rohr-
netz aus PE selten auf ).  In diesem Fall sollten Sie zu-
nächst auf das Waschen heller Wäsche verzichten, um 
Verfärbungen zu verhindern. Somit empfiehlt sich auch 
hier, das Wasser ablaufen zu lassen, bis die Eintrübun-
gen nachlassen. 
Verschwenden Sie das Wasser nicht! Nutzen Sie das Was-
ser als Gießwasser oder befüllen Sie Ihre Regentonnen.
Halten Sie Ihre eigenen Rohrleitungen in einem fach-
gerechten Zustand! Stark verrostete Leitungen sind 
oft auch innen nicht mehr in Ordnung. Auch hier kann 
Rost und Wasserstein entstehen, die die Wasserqualität 
beeinträchtigen. Zusätzlich erhöht sich die Gefahr von 
Rohrbrüchen und somit von hohen Wasserverlusten, 
die dann mit Kosten verbunden sind.
Kupferrohre werden heute nur noch selten für Trink-
wasserleitungen  genutzt. Verwenden Sie bitte andere 
Alternativen bei Umbauarbeiten in Ihren häuslichen Be-
reichen. Fachleute können Sie hier gut beraten.

Als Richtlinie zum Umgang mit Ihren Wasserzählern gel-
ten auch die Festlegungen  in unserer Wasserordnung. 
Diese können Sie im Internet oder auch hier im  Auszug 
nachlesen.

4. Prämissen zur Schadensbewahrung

n Die Wasseranlage jedes Grundstücks ist nur mit 
Wasserzähler zu benutzen.
n Auf jedem Grundstück sollte jeweils nur ein Wasser-
zähler zum Einsatz kommen.
n Der Wasserzähler ist in einer Grube von mindestens 
1x1m in einer Tiefe von 1,20 m zu installieren. 
Die Abdeckung der Grube muss sicher begehbar sein.
n Sämtliche Wasserleitungen sind so zu verlegen, 
dass eine Deckung von 1,20 m gewährleistet ist.
n Als Wasserzähler sind Zähler nach DIN 1988 Qn 
2,5 einzubauen. Diese sind nach Ablauf der Eichung zu 
wechseln und neu zu verplomben.
n Die Verplombung der Wasserzähler hat ausschließ-
lich durch die Wasserkommission zu erfolgen.
n Die Wasserkommission ist berechtigt, die Plomben 
jederzeit zu überprüfen.
n Über Beschädigungen der Plomben, defekte Was-
serzähler und Rohrbrüche ist die Wasserkommission 
unverzüglich zu informieren. Bei Verstoß gegen diese 
Pflicht ist die Abteilungsleitung in Zusammenarbeit 
mit der Wasserkommission berechtigt, einen eventu-
ellen Mehrverbrauch zu schätzen und zu berechnen. 
Ziff. 3 des Anhangs 1 (Sanktionen) gilt entsprechend. 
Ausnahmen sind nur in begründeten Fällen zuzulassen, 
über die die Abteilungsleitung in Abstimmung mit ih-
rer Wasserkommission durch Beschluss entscheidet. Die 
Entscheidung ist zu protokollieren.

5. Rechte und Pflichten der Wasserabnehmer

Jedes Mitglied hat das Recht und die Pflicht zu einem 
eigenen Wasseranschluss in der jeweiligen Abteilung.
Bei hintereinander liegenden Grundstücken haben die 
Grundstücksnutzer die Durchführung der Wasserlei-
tung zu dulden, soweit dies nicht unzumutbar ist.
Bei Wasserablesungen hat das Mitglied die Begehbar-
keit des Grundstücks und der Grube zu gewährleisten. 
Im Havariefall ist es der Wasserkommission sowie den 
zuständigen Schlagobleuten bzw. einem Mitglied der 
Abteilungsleitung – soweit notwendig – gestattet, auch 
bei Abwesenheit des Mitgliedes Grundstück und Was-
serzählergrube zu betreten. Jedes Mitglied ist verpflich-
tet, in regelmäßigen Abständen seinen Wasserzähler zu 
kontrollieren und Schäden an der Wasserleitung bzw. 
den Stillstand von Wasserzählern bei Wasserentnahme 
unverzüglich der Wasserkommission zu melden. Eben-
so ist er zur Mitwirkung bei der Beseitigung solcher 
Schäden verpflichtet.“

Vereinstermine 2016 – Vorstand

15. 4. 2017, 17 Uhr, 
Vereinswiese 5. Osterfeuer, Vereinswiese

22. 4. 2017, 14 Uhr, 
Vereinshaus Pflanzentauschbörse 
(Veranstalter  Abt. 5)

10. 6. 2017, 10 Uhr, 
Vereinswiese Volleyballturnier 
(Veranstalter Abt. 5)

15. 7. 2017, 15 Uhr, 
Vereinswiese Familienfest

16. 9. 2017, 14 Uhr, 
Vereinshaus Pflanzenbörse

14.10.2017, 17 Uhr, 
Vereinswiese 5. Kartoffelfeuer

18.11.2017, 19 Uhr, 
Vereinshaus (Organisator: Abt. 2)
Funktionärsvergnügen

2. 12. 2017, 14 Uhr, 
Vereinshaus Seniorenweihnachtsfeier

Sprechstunden des Vorstandes: 
Jeder 3. Do. im Monat, 19-20 Uhr, 
Vereinszimmer Grünkardinalweg 67, 13129 
Berlin

Termine Abteilung 1

6. 5. 2017, 9-13 Uhr
1. Arbeitseinsatz 

10. 6. 2017, 10 Uhr, 
Vereinswiese Volleyballturnier

5. 8. 2017, 16 Uhr
Wegefest Abteilung 1

Termine Abteilung 2

12.-14.5.2017, 
Wegesanierung Maronensperlingweg

19. – 21. 5. 2017, 
Wegesanierung Buschsperlingweg

26. 8. 2017, 17 Uhr, 
an der Abteilungsparzelle Wegefest

Termine Abteilung 4

4.5.2017 
Erste Entleerung der Sommermülltonnen

20.5.2017, 
AE Wegesanierung

24. 6. 2017
Wegefest in der Schäferstege

8.7.2017
Wegesanierung

9. 9. 2017
Ablesung der Wasserzähler

16.9.2017
Wegesanierung

19.10.2017
letzte Abfuhr der Sommermülltonnen

jeden 3. Freitag des Monats, 18 Uhr, Sprech-
stunde der Abteilungsleitung (Waldammer-
weg 66)

Termine Abteilung 5

17.6.2017, 15 Uhr, 
Erlenzeisigweg/Singammerweg
Wegefest 

26. 8. 2017, 19 Uhr, 
Vereinshaus Abteilungsvergnügen 
Abteilung 5

Termine Abteilung 6

20.05. 17, 15 Uhr,
Wegefest

12.08. 17, 18.30 Uhr,
Abteilungsfest

16.+17.09.17, 9-12 und 13 – 17 Uhr
Wasserzählerablesung

Arbeitseinsätze (jeweils 9 – 12 Uhr):
06.05.,   03.06.,   08.07.,   05.08.,   09.09.,   14.10.,   
18.11.2017

Termine Abteilung 7

10./11.6.2017
Wegesanierung

17. 6. 2017
Wegefest Abteilung 7

1./2.7.2017
Wegesanierung

19. 8. 2017, 19 Uhr
Abteilungsfest Abteilung 7

26./27.8.2017
Arbeitseinsatz Nr. 2

23./24.9. 2017
Ablesung der Wasserzähler

Skattermine

Die Skatspieler treffen sich an jedem 1. Don-
nerstag im Monat um 18.30 Uhr in der
Gaststätte „Scheune“ am Grünkardinalweg 67.

Hier die Termine:
4. Mail 2017
1. Juni 2017
6. Juli 2017
3. August 2017
7. September 2017
5. Oktober 2017
2. November 2017
7. Dezember 2017

Fällt der 1. Donnerstag auf einen Feiertag, 

findet das Treffen am Donnerstag der nachfol-
genden Woche statt.

Neue Mitspieler und Mitspielerinnen sind 
jederzeit herzlich willkommen!

Veranstaltungen 2017

Grünkardinalweg 67, 13129 Berlin

*15. April 2017 Osterfeuer*
***30. April 2017 Tanz in den Mai***

*19. Mai 2017 Plattenabend*
25. Mai 2017 Herrentag*

*24. Juni 2017 „1 Jahr Scheune“*
*15. Juli 2017 Sommerfest*

***16. September 2017 Oktoberfest***
*22. September 2017 Plattenabend*

*14. Oktober 2017 Kartoffelfeuer*
***30. Oktober 2017 Halloween***

***November 2017 II. Eisbein trifft Bockbier***
***11. November 2017 Martinsgans-Essen***

*24. November 2017 Plattenabend*
***31. Dezember 2017 Silvester 2017/2018***

***Karten in der Scheune erhältlich***

Tel.: 01522/969 0074
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Geänderte Abfuhrtermine 2017/18#

Turnusmäßige Abholtermine: verlegt auf:

Ostern  

Freitag, 14.4.2017 Samstag, 15.4.2017

Montag, 17.4.2017 Dienstag, 18.4.2017

Dienstag, 18.4.2017 Mittwoch, 19.4.2017

Mittwoch, 19.4.2017 Donnerstag, 20.4.2017

Donnerstag, 20.4.2017 Freitag, 21.4.2017

Freitag, 21.4.2017 Samstag, 22.4.2017

1. Mai  

Montag, 1.5.2017 Dienstag, 2.5.2017

Dienstag, 2.5.2017 Mittwoch, 3.5.2017

Mittwoch, 3.5.2017 Donnerstag, 4.5.2017

Donnerstag, 4.5.2017 Freitag, 5.5.2017

Freitag, 5.5.2017 Samstag, 6.5.2017

Christi Himmelfahrt  

Donnerstag, 25.5.2017 Freitag, 26.5.2017

Freitag, 26.5.2017 Samstag, 27.5.2017

Pfingstmontag  

Montag, 5.6.2017 Dienstag, 6.6.2017

Dienstag, 6.6.2017 Mittwoch, 7.6.2017

Mittwoch, 7.6.2017 Donnerstag, 8.6.2017

Donnerstag, 8.6.2017 Freitag, 9.6.2017

Freitag, 9.6.2017 Samstag, 10.6.2017

Personalversammlung (gilt nur für BSR-Kunden)  

Freitag, 8.9.2017 Samstag, 9.9.2017

Tag der Deutschen Einheit  

Dienstag, 3.10. 2017 Mittwoch, 4.10.2017

Mittwoch, 4.10.2017 Donnerstag, 5.10.2017

Donnerstag, 5.10.2017 Freitag, 6.10.2017

Freitag, 6.10.2017 Samstag, 7.10.2017

Reformationstag  

Dienstag, 31.10.2017 Mittwoch, 1.11.2017

Mittwoch, 1.11.2017 Donnerstag, 2.11.2017

Donnerstag, 2.11.2017 Freitag, 3.11.2017

Freitag, 3.11.2017 Samstag, 4.11.2017

Weihnachten  

Montag, 25.12.2017 Samstag, 23.12.2017

Dienstag, 26.12.2017 Mittwoch, 27.12.2017

Mittwoch, 27.12.2017 Donnerstag, 28.12.2017

Donnerstag, 28.12.2017 Freitag, 29.12.2017

Freitag, 29.12.2017 Samstag, 30.12.2017

Neujahr 2018  


